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Mit Lawinenschutz fünfBauplätze gewonnen
Riemenstalden Das Bergdorf hatmit zweiMassnahmen gegen die Lawinengefahr etwa fünf Bauparzellen

gewonnen. Zuerstmuss aber ein Zonenplan ausgearbeitet werden.

Die Laufende Rechnung 2017 der
90-Seelen-Gemeinde schliesst mit
einem kleinenDefizit von 18000 Fran-
ken. Veranschlagt war ein Aufwands-
überschuss von 78000 Franken. Der
Botschaft zuhanden der Gemeindever-
sammlung kann entnommen werden,
dass ziemlich genau budgetiert wurde.
Vom Kanton flossen der Gemeinde
710000 Franken aus dem Finanzaus-
gleich zu – 47000 Franken weniger als
2016. An eigenen Steuern bringt Rie-
menstaldenknapp30000Frankenauf.
Das Eigenkapital betrug Ende Jahr 1,35
Mio. Franken.

Gemeindebeginntmit
ErschliessungKirchenweidli

Interessantes kannausder Investitions-
rechnunggelesenwerden:42000Fran-
ken wurden für die Groberschliessung
Kirchenweidli aufgebracht. Dort sollen
vier bis fünf Bauplätze eingezont wer-
den, wie Gemeindeschreiberin Karin

Gisler auf Anfrage erklärt. Allerdings
muss zuerst noch ein Zonenplan ausge-
arbeitet werden. Riemenstalden hat
nochkeinen,weil dieLawinengefahrbis-
her neue Bauzonen verunmöglichte.

OberhalbdesDörfliswurdeeingros-
ser Ablenkdammgebaut und im letzten
Herbst alsweitereMassnahmeeinLawi-
nenauffangnetz erstellt, womit das Kir-
chenweidli (oberhalbderKirche)nun si-
cher ist. Die Riemenstaldner haben für
diese Schutzmassnahmen einen Ver-
pflichtungskredit von 1,25Mio. Franken
bewilligt. Eine Tranche von 340000
Franken ist in der letztjährigen Investi-
tionsrechnung ausgewiesen, womit bis-
her 907000 Franken abgebucht sind.
Die Endabrechnung wird den Gemein-
debürgernvoraussichtlich imDezember
vorgelegt. Gemeindekassier Werner
Landtwing schätzt, dass der Verpflich-
tungskredit eingehaltenwerden kann.

AnderGemeindeversammlungwird
zudem der Gemeinderat im offenen

Handmehr gewählt. Wieman hört, sol-
len sich GemeindepräsidentMarin Gis-
ler, Vizepräsident Peter Betschart und

Säckelmeister Peter Gisler der Wieder-
wahl stellen. Es können an der Ver-
sammlungweitereKandidaten ins Spiel
gebracht werden.

Kirchgemeindemit einer
schwarzenNull

GleichzeitigmitderGemeinde legt auch
die Kirchgemeinde Riemenstalden Re-
chenschaft ab. Ihre Rechnung schliesst
beiAufwendungenvon80000Franken
mit einer schwarzen Null (Überschuss
von 1400 Franken). Auch hier stehen
Wahlen an. Eswird auchüber dieNach-
folgevonPfarrerMatthiasReyorientiert.

Franz Steinegger

Hinweis
DieGemeindeversammlungRiemenstal-
den findet am nächsten Donnerstag, 26.
April, um 20 Uhr imMehrzweckgebäude
statt. Anschliessend Kirchgemeindever-
sammlung.

Rechnung 2017

Laufende Rechnung
Aufwand 1,10 Mio. Fr.
Ertrag 1,08 Mio. Fr.
Aufwandüberschuss 0,02 Mio. Fr.

Investitionsrechnung
Ausgaben 0,69 Mio. Fr.
Einnahmen 0,52 Mio. Fr.
Nettoinvestitionen 0,17 Mio. Fr.

Finanzierung
Nettoinvestitionen 0,17 Mio. Fr.
Abschreibungen 0,18 Mio. Fr.
Aufwandüberschuss 0,02 Mio. Fr.
Finanzierungsfehlbetrag 0,01 Mio. Fr.
Eigenkapital (Ende 2017) 1,35 Mio. Fr.

Späte, aber schöneErholung
Kanton DieWirtschaft dürfte dieses Jahr um zwei Prozent wachsen. Diese Prognose stellte

Swiss-Life-Ökonomin SylviaWalter an einemUnternehmertreff inGoldau.

Jürg Auf derMaur

Die Franken- und Bankenkrise ist mehr
oder weniger überwunden, doch die
Schuldenkrise inverschiedeneneuropäi-
schen Staaten belastet auch die Schwei-
zerWirtschaft.DiesesFazit zogenRefe-
rentengestern inGoldau.Die SwissLife
lud rund60UnternehmerausdemKan-
ton Schwyz zum gemeinsamen Wirt-
schafts-Talk, zu dem Reto Bisang,
Schwyzer Swiss-Life-Generalagent, be-
grüsste.

Frankenschockhinterlässt
deutlicheSpuren

MitGenugtuung folgtendieWirtschafts-
vertreter den Ausführungen von Swiss-
Life-Ökonomin Sylvia Walter. Die
Schweiz sei zwar eine eigentlicheNach-
züglerin imglobalenAufschwung, doch
auchhier gehees voran.«Inder Schweiz
kommt dasWachstum später, dafürmit
einer schönenDynamik», erklärteWal-
ter. Sie wagte denn auch eine Prognose:
Das Bruttoinlandprodukt (BIP) werde
noch in diesem Jahr zwei Prozentwach-
sen.DerFrankenschockvon2015, alsdie
Schweizerische Nationalbank die Euro-
bindung aufgab, hinterlasse aber auf
demArbeitsmarkt«bleibendeSpuren».
Der Leitzins, so Walter, werde in der
Schweiz aber erst 2020 angehoben, da-
von zeigte sie sich überzeugt.

AufoffeneOhrenstiess auchderRat-
schlag von Reto Guidon, der sich in sei-
nem Referat dem «Wie weiter?» nach
demNeinzurAltersreformwidmete.Die

Arbeitnehmer sollendieChancenutzen
und möglichst mit ihren Mitarbeitern
das Gespräch suchen. Teilzeitfrühpen-
sionierungen könnten beiden Partnern

entgegenkommen. Denn eines sei
eigentlich allen klar: DerHandlungsbe-
darf bei der AHV und im BVG-Bereich
sei dringend und unbestritten.

Reto Bisang, Sylvia Walter und Peter Guidon (von links) überzeugten am Swiss-Life-Anlass in Goldau. Bild: Jürg Auf der Maur

«Break-evenpoint»mit 80000FrankenGewinn
Schwyz Die ebs Erdgas + Biogas AG konnte bereits 2017 eine

schwarzeNull erwirtschaften. Für das laufende Jahr wird 80000FrankenGewinn budgetiert.

An der 106. Generalversammlung der
ebs Erdgas + Biogas AG von gestern im
Schwyzer MythenForum hat VR-Präsi-
dent Ruedi Reichmuth ein rosiges Bild
der Zukunft gezeichnet: «Trotz schwie-
rigem energiepolitischen Umfeld sind
wir auf Kurs. Im laufenden Jahr werden
wir ‹breakeven›erreichen.»Damit kön-
nederVerlustvortrag von4,2Mio. Fran-
ken etwas abgebaut werden. Wie Ge-
schäftsleiterHansPeterTannerausführ-
te,wird fürdas laufende Jahr einGewinn
von 80000Franken budgetiert.

Anwesend an der GV waren 35 Ak-
tionäremit 53399von insgesamt55000

Aktien. Der Jahresbericht 2017 wurde
einstimmig genehmigt, ebenso die Jah-
resrechnung.

TannerundJörg
kommenfürMärchy

JosefMärchy, seit 2003 imVerwaltungs-
rat, hatdemissioniert.RuediReichmuth
verdankte ihmseineArbeit.Anstelle von
MärchywurdenHansPeterTanner,Ge-
schäftsführer der ebs Erdgas + Biogas
AG, undClaus Jörg, Geschäftsbereichs-
leiter Netze der ebs Energie AG, in den
Verwaltungsrat gewählt. Dies in globo
mit den bestehenden Verwaltungsräten

Ruedi Reichmuth, Steinen, Fidel Gwer-
der,Brunnen,HansBless, Schwyz, Josef
Gasser, SchwyzundBernadetteKündig-
Blättler, Schwyz.

Energieabsatzkonnte
gesteigertwerden

DerEnergieabsatzkonnteumfast sieben
Prozent auf 48,8 Gigawattstunden er-
höhtwerden.DasUnternehmenerzielte
einen Jahresverlust von rund 14 000
Franken. DerNettoerlös der ebs Erdgas
+BiogasAG lag2017mit 5,41Mio. Fran-
ken um 11,8 Prozent über Vorjahres-
niveau. (see)

Verwaltungsrat Josef Märchy wurde ver-
abschiedet. Bild: Andreas Seeholzer

«Mercado»
Lotto spielen und
handeln gleich-
zeitig!

Der Markt ist eröffnet,
und wir möchten viele
erlesene Sachen kau-
fen. Dafür ziehtman im-
mer drei Münzen blind
aus dem Sack, legt sie
an der eigenen Seite
der Handelswaren an
und hofft darauf, dass
man als erster alles Geld

zusammen hat und die Ware kaufen kann.
Man holt Siegpunkte und hofft auf einen
guten Bonus auf der Punkteleiste.

Sind die andern schneller, kommen dieMün-
zen ungenutzt zurück in den Sack – also
nicht auf allen Hochzeiten mitbieten, sonst
bekommtmangar nichts.Gezogenes Falsch-
geld nützt übrigens auch nichts. Bei einigen
Waren bekommt man keine Punkte, dafür
Siegel oder Privilegien, welche einen Vorteil
verschaffen. Mit einem Siegel kannman ein-
malig fünf statt drei Münzen aus dem Sack
ziehen. Bei den Privilegien kannman am An-
fang seiner Spielrunde jeweils nur eines aus-
spielen und so Punkte holen, um eventuell
noch einen Punktebonus auszulösen.

Dauer: ca. 30 Minuten
Spieler: 2 bis 4
Alter: 10+
Art: Familienspiel
Kosten: Fr. 49.90
Internet: www.kosmos.de

Die Quacksalber von
Quedlingburg

Ähnlich wie das Spiel «Mercado» ist «Die
Quacksalber von Quedlingburg». Hier zieht

man Plättchen
aus seinem Sack.
Jedoch braucht
man damit einen
Wundertrank,
umPunkte, Rubi-
ne oder Geld zu
erhalten. Aufge-
passt – nicht zu
viele Knallboh-

nen in den Topf werfen, sonst explodiert
der Topf, und man geht mit nur dem halben
Gewinn aus der Runde.Wer nach neun Run-
den die meisten Punkte hat, gewinnt.

Dauer: ca. 45 Minuten
Spieler: 2 bis 4
Alter: 10+
Art: Familienspiel
Kosten: Fr. 44.90
Internet: www.schmidtspiele.de

Spielladen Detterbeck
Bahnhofstrasse 23, Brunnen

Öffnungszeiten:
Di–Fr 9.00–12.00 Uhr/

13.30–18.30 Uhr
Sa 9.00–12.00 Uhr/
13.30–16.00 Uhr

Telefon 041 820 20 10
www.spielladen-detterbeck.ch

Nächster Spieltipp:
25. Mai 2018

Martin Detterbeck,
Spielladen Detterbeck,
Brunnen
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